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gegenuber Dem VBordringen Des Vroteltantismus Itimmen MIr mi1t Dem erjaljer in
weitgehendem Ntape überein, DOCH jeinen VYejern e1in icheres Urteil ermöglicht,
enn auch DIe ta  1  e \ich nicht unbedeutenden Veiltungen Der ka  e
Wiillionen noch Rlarer hbervortreten all)en, IMDIe 0Aas Söchwager D un
Wr07. Schmidlin * In iDren neuelften Ylterken en Geine AusjeBungen Der
Hierarchie hat bedauerlichherweile in eine aupßerit \ arTe ırorm gekRleidet. Doch
1ICD inan 1m Hinblic au7 Den wohlgemeinten ıyer 0PSs Herjaljers Der hbehren
Sache willen, Die 11081 J0 DIel Yltärme vertritt, owI1e au ch mit RÜuc]licht au7 Oie
tat)ächlich jeht ernte Vage DEr katbolildhen Millionen gegenüber Dem bedenklich
wachjenden proteltantildhen WtiNionsbetrieb Oie DON ein3 gewä  e ıyorm jeines
Wtijionsappells nacdhlichtiger beurteilen. Ylas pez3iell O1e Stellunanahme Des eu  en
(Epi)kopates gegenüber Den Heidenmi)ionen beirint, 19 \1Ch aruber Rlar
iDerDden mii]jen, ob unjere BilchöTe uUber Die wichtigiten ein]hlägigen ırragen,
UDer „Rat olilche unDd proteltanti)|dhe Wii)ionsalmojen“ 3 DON berufener e1te immer
ticdhtige überein|timmende Jntformationen erhalten en Geine RKritik Den
Einfluß unrichtiger Jntormationsquellen mebr berüuüc)ichtigen ollen, Dann wmare eın
Urteil objeRtiver ausgerfallen 1ers.
onje, DrT. ran3 s Kaplan In Keiner3, unDd DBaylus (kıin Beitraq

AUL neute|tamentlichen Theoloaie. (Jieutelt. Abhandlungen. V, Heit D iunlter
n U, Alchendorm)che Bucdhhandlung 191  6 11L AL J,60.
Der Berjaljer bezwect mit vorliegender Irbeit eine ehrt allgemeine unDd Qqroß

zUgige AuseinanderjeBung mit Den DON Der negativen Rıbelkriti Költlin, Hilgenteld2 ı Deriretenen An)hauungen uüber DAS VHerhältnis DON ohannes U Daulus. Ylsie
im WHormort ausdruclich betont unND au ch mi1t 0em Uharakter jeiner GStuDdie einer

”Breslauer Doktordilertation In gewiljem Sinne egeben Üt, lag oine vollltändige unDd
er)dhöprfenDde Behandlung Des ebr umtTänglichen Stomes niıcht In jeiner Ablicht. er
bleibt auch nach diejer elnlichen apologeti)dhen Irbeit noch aum TÜr weitere I6OT
hungen au) Diejem (Bebiete.

Jtach einer Rurzen (Einleitung, DIieEe Der (Eintführung in Den an 0es TObliems
ient, behanDdelt jeinen Begen|tand in Drel großen Abichnitten. Der er Deantworte:
ÖIie rage JIt Die RritiR berechtiat, DASs Dierte (D rür une erklären au] Trun
Der Beziehungen 0eS Urapoltels ‘johannes 3UMmMm eltapolte aulus D3w jeiner Stellung> —_U  Ba ' AUM Judentum ? ‘Der zweite: JIt lie berechtiat, DAS Dierte (D yür une: erklaren—__ auUT Innn wejentlicher, tiergreifenDder Diyerenzen In Den Vehranjdhauungen Des
Danlus unDd DCeSs Johannes ? 1inDd tiergreifenDde Dıryrerenzen wirklich DUTL:
handen ? Der Oriıtte lSie ıd O1ie Übereinltimmung johannei)der unD paulinı  er
Stellen 3 erklären ? Hat johannes vielleicht in Evangelien unD BHriejen )owohl
MwWIie in Der Apokalypje Die paulintı  en BHriere benußt ? Schon 1e)e DTEe1 Tage
Itelungen a  en Den reichen Jnhbhalt Der StuDdie ahbnen Yer Schwerpunkt Der QUanzZen
“)irbeit 1eg natürli im weiten Hauptteil 4U — 168) Hier werDden OIe paulinı  en
un Johannei)dhen An)hauungen ber „Bott unD DIE Welt“, ber Der)on unD Ylierk
0es rlöjers, uüber Die Aneignung 0es eils, über 1E KRirche unD O1e ljeßten inge
eingehend miteinanDder veralichen. Das orhanden)jein DON Unter)hieden bei beiden
polteln in Den genannfien Stucken aibt U, KRontatiert aber, DAaR )ie peripherer
afur jind unDd rter wejentlichen Übereinltimmung keinen intrag un Auch madcht

m rittenV  -” x eine Anzahl DON Brunden  a< ZUL rklärung Der Abweidhungen geltenDd
nı ıl )ebr wertvoll Die tertvergleichhenDde Darltelung Der bejonders )Itarken au
jammenklänge wilden aulus unD ohannes 1/5 ber eine literariı  e )Ib-
hängigkeit 0es leßteren DON \1ch DATAaUs nicht zwingenDderweijen. zyur DIieEs E  —S  wr e ejer Diejer Heit)chrift Dürtten noch bejonDderes Jnterelje Der  iedene Austührungen imE  | a JE E O . PE erlten Hauptteil bean)pruchen, J0 Oie Darlegungen ber 1E Stellung Deider Apolte
Jur .5eibenmiiiiorfnf, Der Jiacdhweis 0Ces UniverjJalismus Der Apokalypje.

Yıie brennen  e WiNNONSTrAge Der Degenwart. enl 1914
A 1))1071s unDd Kulturverhältnilje Im ernen en Wiunier 1916, Borgmeyer Uyı)
al Dden gleidhlautenden lrtitfel DD HuDdDNDeEr Ö in Dden Kath Wtilionen

unDd eparat er)dhienen (Hreiburg 1nD DIeE Kritit DDN Shwager In
Theologie UnD Olaube EOY4, 230
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(bin WS0r3UGg NRS es ıf OIie are Bliederung unDd qufe Anordnung 0Des Stoles;yjerner O1e präziljen zujJammental)ungen er eWONNENEN Ergebnilje. )Ils Wiangel empfinDde
Der Kezenjent Den ar kompendisöjen Uharakter einiger Dartien; 29 7. Die
Austührungen uber 1E „zeitverhältnile; 102 ber 110 38 Yltarıum WwWIrD
UNtIer Den $)uellen TUr 1E BHekehrung (Bal. l| 15 nicht genannt ? er weiR m Y
DaR "ild) 3weli re in rabtien“ auT jein Apoltolat vorbereitet bat ? 5
unfien au Ch 2l hberange3zogen werden Dulrfen.

Üıe tuchtige GtuDie jei beltens empTohlen ! Dieper
*Schubert, Hans D.4 Die )\ogenannten ©@lawenapoltel Conltantin unDd Miethodius.

(ın arundlegenDdes Rapıte ( Den Beziehungen Deu  an  S UT Üdolten.
Boriraq In Ner BejamtlibBung Der Heidelberger abdemiie Der Wilenldhatften
Heidelbera 1916, Jarl Ylinter

‘Üıe Yıteratur ber DieE Slawenapolftel UL, wWIie Der Derl. einleitend bemerkt,
Yeagion, „aDer )1e UT ein betrübenDdes ‚ZeEUGNIS yür 1E inneren HYemmunNgen, Ö1e Dem
Hiıltoriker ( Dartei, Konrte)lion unD L  ammung au ch unbdewu erwachjen“, Dem:
gegenüber \ucht DUTCh Itrenqg mefhHo01)hes Horgehen unDd TI  e Ausdheidung Des
nıcht Ganz verlänlichen Y))taterials UL DAS gelchichtlich Sichere jeltzultellen. (bine )In:
wejenbeit 0es Wonltantin (Cyrillus) unD Niethodius In tähren 0Der Dannonien DOL
Der UÜberbringung Der Ulemensreliquien nach ’Hom enn nıcht. Dıe reignil)e
Der ‚yolgezeit lallen \ıch Rur3 ın zujammentTaljen: Jtach Dem 0De Zon)tantins

‘”om Wiethodius als (Er3bi1hoT unD päpltlicher ega In Dannonien n<
aro ntrültung Der bayerijdhen BildhSrte inbruchs In ıhr Jurisdiktions:
gebieft. Wiethodius muß x /() DOL innen erl|cheinen, WIrD mit Keitpeitiche 1nD au
Olägen traktiert unD In R  D  a Dapit Jobann VIFL YTmirkt
DUrCCH jeinen Vegaten Daulus DOT Uncona (3 OIie IFT Des Wiethodius, DeLr:
hbietet ibm aber, OIE elle in )lawil)cdher Sprache ejen. Jiethodius geht DaraufT,
obwohl als (Er3bi1ho7 DOMN Dannonien anerkannt, nach Wiähren, muß ich aber, autS
euere angekRlaat, 8’79 In Kom per)önlich verteidigen. Dıe ‚zelebration Der Wiehje in
\lawıilcdher Sprache MWIrD ıh Nun auch DDOMN Johann ST} geltattet. Stephan
Yklaüart 10 YWiethodius UunROrrektier e  Te über LInıLa unDd ‚yaltengebot,

verurteilt, DAaR Wiethodius DIE elje eingeTühr: unDd \1ch, enfgegen Dem
kirchlichen Kecht, Dgar elbit einen JiachtTolager beltellt hbabe „3eßt IDAT 0ASs (EnDde
Diejer griechi)hen tährenmilhion wirklich gekommen ! ‘Dıe Dänlte unD DIiEe Deutlchen
baben 1G gemein)am Dinausgefrieben.“ ber 0AS Jitach)piel ınd IWDIr UL Durch
Negenden unterrichtet, 1115 Denen \1ch InDes viellei noch CIn reichlicherer geldhichtlicher
Behalt eruieren [äht, als un agt ’BleibenDde Bedeutung en jeden:  s  z
yalls Die Slawenapoltel DUrcCh DIie Yerbreitung Des angeblı DON (Lon)tantin erfundenen
alt)lawildhen Alphabets, 0AS nach einigen Anderungen DON Den ulgaren nD Dann 3
DD Den Kul)) Uübernommen WuUrDe. Jtoch eufe yeiern mebr als unDder YWiillionen
Slawmen iNnren BHotftesdien|i In Der DN Wiethodius überkommenen ıyorm Der Herl. Ut
Der Anlicht, ‘om Dabe DUrCH DIie unı  ere altung in Der Spracdhenirage „Dden \lawilcdhen
en verjelbltändigt unDd \1ch jelbit eine DAauernDde Schranke eje ber auch Oie
gemein)ame lateinı)dhe KRultipracdhe IM Welten RKonnte ıdhmerzliche KRirdhenfrennungen
nıcht inDdern, W1e DIie Entitehung 0es Vroteltantismus beweilt Diejenigen, O1Ie E  [  ;

®

eine Qganz jelbitverltändliche Sache Dalten, DAaR Jedes olR in jeiner eigenen Sprache
Den BHottesdien]t yeiern \o1l 1n0 nı In einer Sprache, Die nıcht ver|feht, wiljen
100 eins mit Den Brundjäßen Des eltapoltels (I Ror. 14) Damit it wohlgemerkt
nı ge)agt YEHEN Oie unerjekliche Bedeutung einer einhbeitlichen BHerwaltungs:”
prache, auT we DIie ir homentlich nie unDd nirgendwo mebr verzichten 1CD

Schwager #'-. a-<
Va  —_ ilCkevors J. i1ssie Missiea  1e. (17el1001 ]

\erije XI NT.Wefte ı]megen, alm 1915
— 7 ——Derjelbe, Missieacrctie CN Nederland. enDdDOr sEr1Ee qi) NT. } v DD n b

aar 191Gerard Drom, Het wereldapostol Belaard,
S i{ lLänglt bekannt, DAR Die annahernDd 3wei illiıonen KRatholiken Des einen

Holland verhältnismäßig Diel yür DAS WNLONSWerR beitragen. Das gilt owohl DD Der
perJönlichen IDIE nanziellen Anter)tuBßung. zahlreiche YWti)ionsan)talten Der moDdernen


